
„Bluebird“ und Snowboarding vom feinsten beim CaD in Ehrwald! 
 
BETTERPARK EHRWALD, 23. Januar 2010; Bei traumhaften Königswetter und bester 
„Summercamp-T-Shirt-Stimmung“ trafen sich am vergangenen Samstag zahlreiche 
Snowboarder zum „Take-Off“ der siebten CHILL AND DESTROY TOUR presented by 
ZIMTSTERN  im BETTERPARK EHRWALD. Bei diesem SWATCH TTR World Snowboard Tour 
3star Event ging es immerhin um Cash- und Sachpreise im Wert von 5.000,- US $. 
 
Trotz zahlreicher Konkurrenzveranstaltungen fanden über vierzig Rider in den hervorragend 
geshapeten Ehrwalder Funpark. Das Setup bestand aus einer Kicker-Line  mit zwei massiven Kickern 
von jeweils über 17m  Tablelänge. Der anschließende Railpark war so angeordnet, dass man auf 
jeden Fall immer drei bis vier Obstacles hintereinander in einem flüssigen Run fahren konnte.  Die 
Obstacles alle aufzuzählen würde den Rahmen des Textes sprengen, aber unter 
http://www.betterparks.at/betterparks/ehrwald.html könnt ihr Euch von der fantastischen Qualität des 
Parks überzeugen. 
 
Aber zurück zum Contest: In der Quali wurden drei Runs gefahren, von denen jeweils die besten Zwei 
gewerted wurden. Viele namhafte Rider gaben sich die Ehre. So fanden sich neben „Ästhetiker“ RUDI 
KRÖLL, die letztjährigen CaD Tour Gewinner PAULl DREHER (AUT) und MAX GLATZL  (AUT) 
ebenso im BETTERPARK EHRWALD ein, wie auch die Deutschen CaD Gewinner FRIEDL MAY und 
JONEL FRICKE. Auch eine große Schweizer Delegation gab sich die Ehre. Neben BASTIAN 
JAUSLIN, waren auch DENIZ CINEK, RAPHAEL NERZ, ROGER SCHULER, PATRICK MÜLLER und 
PATRICK HABEGGER angereist. Den „Sack der Internationalität“ machte letztendlich 
CHRISTOPHER KNIGHTLEY aus England zu und bewies mit seinen 900er-Combo-Runs, dass es 
auch auf der Insel richtig gute Snowboarder gibt.  Angeführt wurde jedoch die „Elimination“ in der 
Quali noch von der „Chillertaler Shred-Kanone“ FLORIAN HEIM (Best run: Fs 1080 Indy to Bs 540 
Shifty). Knapp dahinter lauerten aber schon PHILIPP FRÖTSCHER (AUT, Best Run: Fs 720 Bs grab 
to Bs 900 Mute),  und PAUL DREHER aus Dornbirn (AUT, Cab 900 Indy to Bs 900 - Revert).  
 
Bei den Kids sah es bereits in der Quali ganz nach einem Zweikampf zwischen  PHILIPP 
KUNDRATITZ (AUT, Best Run: Straight Air Nosegrab to Bs 540 Melon) und dem deutschen LINUS 
BIRKENDAHL (Best Run: Straight Air Nosegrab to Fs inverted 540) aus. Erwähnenswert sind hier 
aber auch die Gebrüder TOBI (10 Jahre) und MAX GRÜNWALD (8 Jahre) aus Oberammergau. Diese 
beiden sympathischen „Mini-Shreds“ sorgten mit ihrem erstaunlich progressiven Riding, vor allem an 
den Obstacles, für einige offene Münder - sowohl bei den Judges, als auch bei den Zuschauern. Für 
das Finale hat es am Samstag leider noch nicht gereicht, aber es schaut so aus, als würde da gerade 
wieder ein aussichtsreicher deutscher Snowboard-Nachwuchs heranwachsen... 
 
In einem hochklassigen Finale zeigten die Protagonisten, dass es hier um einiges ging. So  ließen sie  
sich über die Kicker und Obstacles, als ob es kein Morgen gäbe. Die Judges um Headjudge Matty 
Meier und „VIP-Guest-Judge“ FLO ACHENREINER hatten alle Hände voll zu tun, damit es zu einem 
reibungslosen Ablauf kommen konnte. Die Pause zwischen Quali und Finale wurde von allen gerne 
zum Verzehr von Grillgut des toureigenen BBQ’s genutzt. Dazu gab es Red Bull zur Erfrischung. Viele 
nutzten die kleine Pause für ein ausgiebiges Sonnenbad auf den Liegestühlen der Parkbase. 
 
Ursprünglich sollten die besten 10 Rider bei den Männern ins Finale kommen. Da es jedoch 
punktemäßig  um den Zehnten Platz herum sehr knapp zuging, wurden kurzerhand die Besten 13  
Rider aus der Qualifikation, sowie die besten drei Kids vom Moderatoren-Dreigestirn ANNE BOLD, 
FLO AKIMBIYI und HARRY DÖPFERT mit flotten Sprüchen zum Start beordert. 
 
Die Kids wuchsen im Finale über sich hinaus und zeigten schöne Rotations an den Kickern. Dabei  
war PHILIPP KUNDRATIZ an diesem Tag einfach der beste „Rookie“ und holte sich mit einen 
schönen Fs 540 Indy und  einem sicheren Railrun den ersten Platz und damit einen Scheck über 500 
US $ ab. LINUS BIRKENDAHL zeigte im besten Run einen Bs 360 Indy am ersten Kicker und auch 
was er im Railpark zum besten gab, konnte sich durchaus sehen lassen. Immerhin gab es dafür einen 
Scheck über 250 US $.  Platz drei ging an ROLAND HÖRTNAGL (AUT) der zwar im Finale verletzt 
ausschied, sich jedoch nicht nehmen ließ, seinen „100-Bucks-Scheck“ persönlich und  „humpelnd“ bei 
der Siegerehrung abzuholen. Gute Besserung auf diesem Wege! 
 
Im Finale wurden zwei Runs gefahren, von denen der Bessere zählte. Somit war ein Fehlschuss 
erlaubt. Dementsprechend hoch war das Niveau in diesem Finale. Vor zwei Jahren noch wäre 



BASTIAN JAUSLIN mit seiner „Cab 540 Indy to Bs 720 Indy–Kombination“ noch ein aussichtsreicher 
Kandidat für den Sieg gewesen. Alles sauber hingestellt und auch im Railpark keine groben Schnitzer 
erlaubt. Aber am Samstag reichte dieser Run nur für den zehnten Platz. Ebenso erging es RAPHAEL 
NERZ mit einer „Sw Bs 540 Indy to Fs 900 Indy–Combo“. FLORIAN HEIM kam im Finale leider nicht 
mehr mit den frisch nachgeshapeten Kickern (deren Landungen allesamt in der Mittagspause noch 
mal mit dem Parkbulli abgezogen wurden) zurecht und landete „nur“ auf Platz acht, hinter PAUL 
DREHER (Cab 540 to. Bs 720). Auch PHILIPP FRÖTSCHER fehlte nach dem Reshape etwas die 
Sicherheit und so konnte er seinen Fs 1260, nach einem sehenswerten Bs 720 Melongrab , nicht 
stehen und landete so nur auf dem sechsten Platz.  
 
Die einzige deutsche Hoffnung im Finale FRIEDL MAY enttäuschte die Erwartungen nicht (Best Run: 
Bs 720 Melon u. Fs 720 tailgrab) und bestätigte seine Top Form mit Platz fünf in diesem erstklassigen 
Fahrerfeld. DENIZ CHINEK konnte sich als Vierter über einen 100-Dollar-Scheck freuen. Somit 
wurden die Spritkosten zumindest wieder reingeholt. Die Phalanx der Slopestyle Krieger auf dem 
„Stockerl“ bildeten drei Österreicher. PATRICK WÖRLE (3. Platz) griff dabei ganz tief in die Trickkiste 
und begeisterte mit einer Fs 720 Indy to extremely slowly rotated Bs Rodeo 540-Kombination. 
Routinier RUDI KRÖLL zeigte, dass man auch als frischgebackener „Daddy“ Snowboarden auf 
höchstem Niveau zeigen kann. Jedenfalls waren beide Finalruns   von ihm sehens- und 500 US $ wert 
(Best Run: Cab 900 Indy to Fs 720). Aber - der Gewinner des CaD-Take-Offs in Ehrwald heißt 
JANOSZ PIOTR (POL). Er hat bewiesen, dass man auch in „Slim-Pants“ eine gute Figur machen 
kann und mit viel Style, soliden Railtricks und technischen Kicker-Snowboarding (Best Run: Sw Bs 
720 Indy to Cab 720 Indy) 1.000 US $ mit nach Hause nehmen kann. 
 
Der Tourauftakt in Ehrwald hat richtig Spaß gemacht!  So kann es nun mit der CaD Tour die nächsten 
12 Wochen gerne weiter gehen. Um es auf den Punkt zu bringen: Hammer Wetter, verdammt gute 
Rider, fetter Funpark, supernette Ehrwalder Almbahn-Mitarbeiter und ein bis aufs äußerste motiviertes 
CaD Orga-Team – das sind die Zutaten für einen gelungenen Contesttag, der vielen noch lange 
positiv in Erinnerung bleiben wird... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


